

Niederschrift zur 9. Sitzung des

EK 1

am 27.04.04
UMEG in Karlsruhe

Teilnehmer: Siehe Anwesenheitsliste

	
	
	Dokumente

	TOP  1
	Begrüßung
	

	
	
	

	
	Herr Unruh sowie Herr Mahl und Herr Hanß begrüßen die Sitzungsteilnehmer. Herr Mahl stellt die UMEG kurz vor. Herr Unruh bedankt sich für die Möglichkeit, hier zu tagen.
	

	
	
	

	
	
	

	TOP  2
	Genehmigung der Tagesordnung
	216-04 Rev.2

	
	
	

	
	Die Tagesordnung wird mit Ergänzung genehmigt.
	

	
	
	

	
	
	

	TOP  3
	Erledigungspunkte aus der letzten Sitzung
	183-03

	
	
	

	
	Dem Arbeitskreis für Schutzleiterverbindungen an und über metallisierte Kunststoffe, liegen zwischenzeitlich folgende Erkenntnisse aus den durchgeführten Untersuchungen vor:
	

	
	
	

	
	Alle gegen Lockern gesicherte Schraubverbindungen, die Kontakt zu Flachsteckern, Ösen oder zwischen den metallisierten Gehäuseteilen herstellen und mit Federelementen wie Zahnscheiben und Federscheiben versehen waren, bestehen die Prüfung bei Anwendung von 2, 3 oder 4 Schraubverbindungen nach Abschnitt 27.5 nicht. Der unter der Metallschicht liegende Kunststoff wird teilweise innerhalb von <2min durch die hohe Stromdichte an der Schutzleiterverbindung  erweicht, so dass die Metallschicht aufbricht und als Folge die Schutzleiterverbindung hochohmig wird, also ausfällt.
	

	
	
	

	
	Positiv schnitten federnde Schutzleiteranschlussverbindungen mit großflächigen aufsteckbaren Federelementen ab, von denen aber mindestes zwei Elemente eingesetzt werden müssen, da bei Einsatz eines Federelementes die hohe Stromdichte in der Metallschicht den darunter liegenden Kunststoff ebenso zum Fließen bringt.
	

	
	Da Metallbeschichtungen auf dem Gehäuse ähnlich wie Leiterbahnen auf Leiterplatten gesehen werden können, wurde Abschnitt 27.6 angewendet, somit sind mindestens 3 aufsteckbare Federelemente für eine funktionierende Schutzleiterverbindung zu fordern.
	

	
	Ebenso hat sich bei den Versuchen gezeigt, dass die Stromverteilung von ausschlaggebender Bedeutung ist. Im Gegensatz zu den doppelseitig beschichteten Gehäuseteilen bestanden die einseitig beschichteten Gehäuseteile die Prüfung mit 3 aufgesteckten Federelementen nicht.
Die nächste Sitzung ist im Juli 2004.
	

	
	
	

	
	
	

	
	AK 511.2.3, Mikrowellen-Trocknungsgeräte für Wand und Boden:
	

	
	
	

	
	Zwischenzeitlich liegt IEC/SC61B ein Normenvorschlag seiner Arbeitsgruppe vor, welcher auf der kommenden Sitzung in Sydney im Oktober beraten werden soll. Der Vorschlag wurde als eigenständiger Teil 2 zur IEC 60335-1 4. Ausgabe erarbeitet. Der Geltungsbereich umfasst ortsveränderliche Mikrowellengeneratoren deren Applikatoren direkt in die Last eingeführt  oder direkten Kontakt zur Last haben. Alle anderen ortsveränderlichen  Generatoren wurden bei der Diskussion nicht berücksichtigt, da Gefahren bei der Anwendung gesehen werden.

Über das Ergebnis der Sitzung in Sydney wird berichtet.
	

	
	
	

	
	
	

	TOP  4
	Mitarbeiterkreis
	AD01

	
	
	

	
	Die Liste der Mitarbeiter wird im Umlauf aktualisiert. 
	

	
	Herr Unruh teilt mit, dass er nicht mehr Mitarbeiter des VDE-Instituts ist. Da das VDE-Institut als federführende Stelle im EK 1 benannt ist, schlägt Herr Unruh Herrn Dr. Kreß, Leiter der Zertifizierungsstelle im VDE-Institut, als künftigen Leiter des EK 1 vor. Damit kann auch das Sekretariat, das an die federführende Stelle gebunden ist, in der gleichen Hand bleiben. Die Kontinuität ist gewahrt
	

	
	Die Mitarbeiter stimmen dem Vorschlag zu.
	

	
	
	

	TOP  5
	Mitteilungen aus DKE-Gremien
	

	
	
	

	
	Entscheidungen aus der 50. UK 511.2 Sitzung vom 25.8.2003:
	

	
	
	

	
	· Heizmikanit zur Verwendung als verstärkte Isolierung in Geräten nach EN 60335-2-6 und 2-9: Industrieller Glimmer kann verwendet werden. Hierzu liegt bei IEC TC 61 das Schriftstück IEC 61/2238/CDV zur Beratung vor.
	

	
	
	

	
	· Die Kriech- und Luftstrecken von Regel- und Steuergeräten, die bereits nach EN 60730 geprüft und genehmigt sind, werden bei Einsatz in Geräte nach EN 60335 nur an den Schnittstellen nach den Anforderungen der Gerätenorm überprüft. Wird jedoch das Regel- und Steuergerät ungeprüft in ein Haushaltsgerät eingebaut, so sind die größeren Abstände von EN 60335 anzuwenden. Damit einheitliche Abstände für beide Fälle vorhanden sind, schlägt UK 511.2 vor, zuerst das Regel- und Steuergerät nach EN 60730 zu beurteilen und anschließend die Zusatzprüfung nach der Gerätenorm durchzuführen.
	

	
	
	

	
	
	

	
	Entscheidungen aus der 51. UK 511.2 Sitzung vom 21. und 22.10.2003:
	

	
	
	

	
	· In der Neuausgabe der EN 60335-2-6 ist in Abschnitt 11.2 der Hinweis, dass beim Aufstellen von freistehenden Herden in der Prüfecke die Herstelleranweisungen zu berücksichtigen sind, infolge von redaktionellen Änderungen entfallen. Infolgedessen  sind die Wandanstelltemperaturen wesentlich höher als bei Berücksichtigung des Herstellerhinweises. Das UK 511.2 hat beschlossen bis zur Klärung durch die IEC/Chairman-Advisory-Group und Wiederaufnahme der entfallenen Textpassage die alte Textpassage anzuwenden und das Fehlen als redaktionellen Fehler der Norm zu werten.
	

	
	
	

	
	· Herr Hingott berichtet zum Thema Bohrhämmer von der 51. Sitzung des K 514
	224-04

	
	
	

	
	
	

	TOP  6
	Bericht aus dem ZEK
	

	
	
	

	
	Herr Dr. Klinger, Herr Dr. Kreß und Herr Unruh berichten aus den letzten ZEK-Sitzungen.
	

	
	
	

	
	· Bei der Vergabe des GS-Zeichens sind alle zusätzlichen Rechtsvorschriften, die Sicherheit und Gesundheitsschutz betreffen, zu beachten. Dies gilt insbesondere im Rahmen des in Kürze in Kraft tretenden GPSG.
	

	
	Die ZLS arbeitet an einer entsprechenden Checkliste
	

	
	
	

	
	· Informationen der akkreditieren Stellen über zurückgezogene Zertifikate sind weiterhin der ZLS als zuständiger Behörde mitzuteilen.
	

	
	
	

	
	· Die Überarbeitung der Grundsatzbeschlüsse des ZEK aus den Jahren 1981 – 1994 wurde begonnen. Sie werden vom EK 1 auszugsweise unter TOP 9 behandelt.
	

	
	
	

	
	· Die Grundsatzbeschlüsse seit 1999 werden an das GPSG angepasst und neu verteilt.
	

	
	
	

	
	· Der ZEK wird keinen Vorschlag für eine Geschäftsordnung der EK’s vorlegen, da diese inzwischen weitestgehend selbst organisiert sind. Die mit Dokument ZEK 04/04 auszugsweise verteilten Grundsatzbeschlüsse regeln die grundsätzliche Arbeitsweise der EKs.
	

	
	
	

	
	· Die ZLS arbeitet an der Gestaltung einer eigenen Homepage, die auch durch die EK’s genutzt werden soll. Sie wird ab 3. Mai freigeschaltet und einen nur Mitgliedern zugänglichen geschützten Bereich haben. Die Möglichkeit der aktiven Nutzung durch die Ek's, z. B. für Protokolle, Entscheidungen, etc. kann in ½ Jahr erwartet werden.
Die Adresse ist www.zls-muenchen.de 
	

	
	
	

	
	· Die ZLS hat in Verbindung mit dem Ausschuss Marktüberwachung den Mindestinhalt der GS-Bescheinigungen festgelegt. Die Festlegungen werden als ZEK-Grundsatzbeschluss veröffentlicht. Sie liegen dem Protokoll bei.
	226-04

	
	
	

	
	· Herr Hanß berichtet über die Vorstellung von ICSMS. Der EK 1 bittet Herrn Hanß um die Erarbeitung eines konkreten Angebots, für die Prüfstellen, sobald seitens des ZEK die Kriterien für die Integration der Prüfstellen in das ICSMS fixiert sind.
	

	
	Aufgabe: Herr Hanß
	

	
	
	

	TOP 6.1
	Bericht der ZLS über die Änderung aufgrund des neuen GPSG
	

	
	
	

	
	Herr Dr. Klinger berichtet über die wesentlichen Änderungen im Geräte- und Produktsicherheitsgesetz im Vergleich zum bisherigen Gerätesicherheitsgesetz. 
	

	
	
	

	Top 6.2
	Bericht aus der AG 1 des EK 1
	

	
	
	

	
	Herr Unruh informiert kurz über den Stand der Arbeiten.

Die Prüfgrundsätze für Geräte der Informationstechnologie werden in Kürze aktualisiert verteilt. 
	

	
	
	

	
	
	

	TOP 7
	Besprechungen der Abstimmungen im Umlauf
	

	
	
	

	
	Herr Unruh bemängelt den nach wie vor sehr geringen Rücklauf, der Entscheidungen im Umlauf praktisch unmöglich macht. Zumindest sollte mit "Kein Kommentar" geantwortet werden. Das Formblatt AD05 wird entsprechend ergänzt.
	

	
	
	

	7.1
	Sicherheitshinweis „nicht abdecken“ auf Heizlüftern
	185-03 / 191-03

	
	
	

	
	Der Text-Passage “Der Schriftzug darf keinesfalls in der selben Farbe wie das Gehäuse angebracht sein. Für Warnhinweise allgemein verwendete Signalfarben(rot, orange) sollten den Vorzug erhalten“ wurde nicht zugestimmt. Nach Ansicht der Prüfstellen sind die in Abschnitt 7.14  enthaltenen Begriffe wie unmissverständlich, deutlich und auffällig/unübersehbar durch das K511 näher zu spezifizieren, da die den Prüfstellen vorgelegten Muster  sehr unterschiedlich interpretiert wurden und werden.

Aufgabe: Tolksdorf
	

	
	
	

	7.2
	Handgehaltene Dampfreiniger
	189-03 / 194-03

	
	
	

	
	Der Forderungsvorschlag bezüglich der IPX7 Forderung wird von Herrn Stelz überarbeitet. Herr Brunner berichtet, dass der mittlerweile vorliegende IEC-Entwurf (DC-Status) keine generelle Forderung nach IPX7 enthält. Grundsätzliche Forderung ist IPX4, konstruktionsabhängig kann IPX 7 gefordert werden.
	

	
	
	

	7.3
	Aktenvernichter für den Hausgebrauch
	196-03 / 208-03

	
	
	

	
	Wird abschließend von EK9 behandelt.
	

	
	
	

	7.4
	Abnormale Betriebsposition für verstellbare Leuchten
	198-03 / 209-03

	
	
	

	
	Der Vorschlag wird abgelehnt. Norm ist in der vorliegenden Fassung ausreichend.
	

	
	
	

	7.5
	Niederspannungsrichtlinie und Richtlinie der Energieversorger
	203-03 / 211-03

	
	
	

	
	Beschluss: Anwendung von EN 50178 .
	

	
	
	

	7.6
	Anwendung von DIN EN 50366, die im November 2003 als Deutsche Norm veröffentlicht wurde
	206-03 / 213-03

	
	
	

	
	Dem Vorschlag des VDE-Institutes wird zugestimmt, ab sofort bei der Ausstellung von GS-Genehmigungen die DIN EN 50336 zu berücksichtigen.

Bestehende Genehmigungen müssen im Rahmen Ihrer normalen Laufzeit (5Jahre) nicht umgestellt werden.
	

	
	Anmerkung:
Am 29.04.2004 wurde die EN 50336 im Europäischen Amtsblatt veröffentlicht
	225-04

	
	
	

	7.7
	Lichtketten (Lichtschläuche) nach DN EN 60598-2-220 (VDE 0711 Teil 2-20)
	214-04

	
	
	

	
	Dem Vorschlag des VDE-Institutes wird zugestimmt.
	

	
	
	

	7.8
	Montage von Dichtringen bei Party-Lichterketten
	187-03 / 187a-03/ 190-03

	
	
	

	
	Beschluss: Der Berührungsschutz muss ohne und mit Dichtring vorhanden sein. IPXX Schutzarten können über Endmontage durch den Endkunden erreicht werden.
	

	
	
	

	
	
	

	TOP  8
	Kennzeichnung von Endgeräten, die Komponenten der Laserklasse 1 beinhalten
	220-04

	
	
	

	
	Werden in Endgeräten der Informationstechnologie Einzelteile der Laserklasse 1 eingesetzt, die selbst im Inneren eine höhere Laserklasse beinhalten, ist eine Kennzeichnungspflicht für die Endgerätehersteller bezüglich der Laserklasse entbehrlich. Das Einzelteil, das einen Laser mit einer höheren Laserklasse als 1 beinhaltet, muss ausreichend mit Warnhinweisen versehen sein. 
	

	
	
	

	
	
	

	TOP  9
	Aufgaben und Arbeitsweise der Erfahrungsaustauschkreise
	218-04 / 219-04

	
	
	

	
	Der Grundsatzbeschluss neu des ZEK Nr. 2/04 "Aufgaben und Arbeitsweise der Erfahrungsaustauschkreise (EK) im Bereich GPSG" können als Geschäftsordnung der EK’s verstanden werden. Herr Unruh verweist insbesondere auf Punkt 7 „Einbringung von Prüfgrundlagen“, nach dem jede zugelassene Stelle verpflichtet ist, ihre Prüfgrundlagen zu Prüfungen in den Erfahrungsaustausch einzubringen. Die Teilnehmer stimmen dieser Forderung zu. 
	

	
	
	

	
	Betreffend Punkt 8 nehmen die Teilnehmer zustimmend zur Kenntnis, dass die im Erfahrungsaustausch getroffenen Entscheidungen als Beschlüsse bezeichnet werden können, die für die beteiligten zugelassenen Stellen verbindlich sind. Sie werden in einer aktuellen Liste geführt. 
	

	
	
	

	
	
	

	TOP 10
	Entscheidungsliste des EK 1
	AD 03

	
	
	

	
	Herr Hingott hat dankenswerterweise alle Beschlüsse des EK 1 zusammengefasst und auch ins Englische übersetzt. Die Teilnehmer begrüßen das Vorhandensein dieser Liste und werden Sie aktiv nutzen. Beschlüsse, die auf Festlegungen der AG 1 des EK 1 beruhen, werden aus dieser Liste wieder herausgenommen, da Sie in den Prüfgrundsätzen 
ITB 2000 bereits aufgeführt sind. 
	

	
	
	

	
	
	

	TOP 11
	Verschiedenes
	

	
	
	

	
	· Die Anfrage der Firma Elektra bezüglich der ausschließlichen Anwendung der nicht gelisteten nationalen Norm VDE 0710 für Möbelleuchten wurde dahingehend besprochen, dass grundsätzlich die gesetzlichen Anforderungen einzuhalten sind. Dies kann auch auf Basis einer nationalen Norm möglich sein, wenn alle Risiken ausgeschlossen sind.
	

	
	
	

	
	· EK1/223-04: Beschluss: Wenn ein gut zugänglicher zusätzlicher Hauptschalter vorhanden ist kann die Prüfung nach 19.11.2 entfallen.
	223-04

	
	
	

	
	· EK1/222-04: Beschluss: Wenn Leitung im sachgemäßen Gebrauch nicht mit heißen Oberflächen in Berührung kommen kann, ist eine PVC-Leitung zulässig.
	222-04

	
	
	

	
	· Die ZLS weist auf das verteilte Protokoll hinsichtlich des Inverkehrbringens für T5-Lampenadapter hin. Die Marktaufsichtsbehörden, ZLS, einige Prüfstellen und Vertreter der Normengremien haben unter Leitung von Dr. Brandt am 28.11.2003 in Düsseldorf hierzu eine Entscheidung (Prüfgrundlage) herbeigeführt.
	

	
	
	

	
	· Anfrage von ZLS: Wie wird das “DOW“ der Komponenten, die in Geräte eingesetzt werden sichergestellt? Antwort: Bei bestehenden Ausweisen, die nach 5 Jahren auslaufen, wird im Rahmen der Nachprüfung das DOW der Komponenten überprüft, was bei Neu- und Zusatzprüfungen ebenfalls erfolgt.
	

	
	
	

	
	· Anfrage von ZLS: Manche beschichteten Heizkörper zum Beispiel bei Wasserkocher sondern Schadstoffe ins Wasser ab, z.B. Nickel. Beschluss: Diese Geräte sind nicht GS-zeichenfähig, d.h. der Hersteller ist im Zweifelsfall zu befragen.
	

	
	
	

	
	· Welche Anforderungen bestehen für Leitungsroller hinsichtlich der Schutzleiterverbindung?
Antwort: Es gilt der alte EK1-Beschluss, in welchem doppelte Schleifkontakte gefordert werden.
	

	
	
	

	
	· Die für Whirlpools ausgearbeiteten Hygieneanforderungen müssen bezüglich der Bakterienprüfung neu überdacht und überarbeitet werden, da die in den Prüfanforderungen geforderten Bakterienstämme als gefährlich anzusehen sind und nur von zugelassenen Labors angewendet werden dürfen. Herr Tolksdorf wird gebeten diesbezügliche Anforderungen zu überprüfen und gegebenenfalls den damaligen AK erneut einzuberufen.
	

	
	Aufgabe: Herr Tolksdorf
	

	
	
	

	
	· Frage: Welcher EK ist für Elektrowerkzeuge zuständig?
Antwort: EK1
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	TOP 12
	Termin und Ort der nächsten Sitzung
	

	
	
	

	
	Die nächste Sitzung wird terminiert auf den 05.04.2005.
Herr Böttcher lädt zu Intertec Deutschland nach Stuttgart ein. 
	

	
	
	

	
	Herr Unruh bedankt sich bei allen Teilnehmern für die aktiven Diskussionsbeiträge. Er bedankt sich bei Herrn 

Hanß für die gute Organisation der Sitzung und wünscht allen Teilnehmern eine gute Heimreise und alles Gute für die Zukunft. 
	


Offenbach, den 24.06.2004

	Dr. Klaus Kreß


Protokollführer

J:\ZS\Sitzungen extern\EK1-SEK\Protokolle\EK1\04-221 Sitzung 09_Rev1.doc
9/9

